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(54) Spiile, insbesondere Einbauspiile
(57) 1. Spiile, insbesondere Einbauspiile.

2. Die Erfindung betrifft eine Spule, insbesondere
Einbausplle (1), mit zwei Spllbecken (2, 3), deren be-
nachbarte Seitenwande (4, 5) einen Trennsteg (6) bil-
den, und einem nahe einem oberen Rand der Splilbek-

ken (2, 3) angeordneten Uberlauf (7), wobei der Uber-
lauf (7) an einer in den Trennsteg (6) eingebrachten und
sich mindestens entlang eines Teils des Trennsteges (6)
erstreckenden Aussparung (8) angeordnet ist und fir
beide Spllbecken (2, 3) wirksam ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spiile, insbesondere
eine Einbausplle, mit zwei Splilbecken, deren benach-
barte Seitenwande einen Trennsteg bilden, und einem
nahe einem oberen Rand der Splilbecken angeordne-
ten Uberlauf.

[0002] Bei den bekannten Spilen ist die Bereitstel-
lung des Uberlaufes in der Herstellung und Montage der
Spiile aufwendig. Der Uberlauf ist zuséatzlich zu einem
im Boden des Spllbeckens angeordneten Ablauf vor-
gesehen und dient dazu, ein Uberlaufen des Spiilbek-
kens und der Splle zu verhindern. Der Herstell- und
Montageaufwand ist insbesondere bei Spllen mit meh-
reren Spulbecken erhéht und zwar vor allem bei Spilen
aus Verbundwerkstoffen, die in einer Form hergestellt
werden, und bei denen beim Herstellvorgang eine aus-
reichende und méglichst gleichmaRige Abkihlung der
Spile in der Form gewahrleistet werden muss. Dariiber
hinaus sind die AulRenabmessungen der Spiile durch
das Vorsehen der Uberlaufe erhéht und die asthetische
Wirkung herabgesetzt. Aufierdem sind bei den bekann-
ten Spiilen die Uberlaufe nur schwer und damit haufig
unzureichend zu reinigen.

[0003] Aus der DE 1 698 925 U1 ist ein Spultisch mit
zwei Spulbecken bekannt. Eines der Spiilbecken weist
an einer dem benachbarten Spulbecken zugewandten
Seitenwand Uberlauféffnungen auf. Um eine Uberlauf-
anschluBleitung montieren zu kénnen, ist der Bereich
der Seitenwand, der die Uberlauféffnungen aufweist, in
das betreffende Spulbecken hinein versetzt.

[0004] Aus der DE 39 04 121 A1 ist eine Einbausplle
aus separaten Spilenmodulen bekannt, beispielsweise
aus einem Spulbecken und einem Abtropfteil, mit einem
nahe einem oberen Rand der Splilmodule angeordne-
ten Uberlauf, der fiir beide Spiilmodule wirksam ist.
Die Spllmodule weisen an den einander zugewandten
Réndern jeweils einen Verbindungsflansch auf. Die Ver-
bindungsflansche sind mittels einer oberhalb der Ver-
bindungsflansche angeordneten Verbindungsleiste und
einer unterhalb der Verbindungsflansche angeordneten
Gegenleiste I6sbar miteinander verbindbar. Die Gegen-
leiste weist in ihrem mittleren Abschnitt einen einstickig
ausgebildeten Uberlaufanschlussstutzen auf, in den die
Uberlaufe aus den beiden Spiilmodulen miinden.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
ne Splle bereitzustellen, welche die Nachteile des
Standes der Technik iberwindet, insbesondere einfach
und kostenglnstig herzustellen, zu montieren und zu
reinigen ist.

[0006] Das Problem ist durch die im Anspruch 1 be-
stimmte Splle geldst. Besondere Ausflihrungsarten der
Erfindung sind in den Unteranspriichen bestimmt.
[0007] Der Uberlaufist an einer in den Trennsteg ein-
gebrachten und sich mindestens entlang eines Teils des
Trennsteges erstreckenden Aussparung angeordnet
und fur beide Spulbecken wirksam. Fir zwei oder meh-
rere Spllbecken ist bzw. sind daher nur ein oder wenige
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Uberlaufe vorzusehen, jedenfalls ist die Anzahl der
Uberlaufe geringer als die Anzahl der Spiilbecken. Der
Uberlauf ist in den Trennsteg integriert und die Ausspa-
rung ist vorzugsweise einstiickig von dem Trennsteg
ausgebildet. Herstell-, Montage- und Reinigungsauf-
wand sind herabgesetzt.

Die Aussparung und damit der an ihr angeordnete Uber-
lauf sind von beiden Spiilbecken zugénglich.

[0008] Durch die Aussparung ist eine im Wesentli-
chen horizontale Flache gebildet, welche die benach-
barten Seitenwénde der beiden Splilbecken miteinan-
der verbindet und Uberlauféffnungen aufweist.

Die Uberlauféffnungen sind beispielsweise im Wesent-
lichen vertikal ausgerichtet. Die Offnungsflache der
Uberlauféffnungen entspricht den Bestimmungen oder
Empfehlungen hinsichtlich des zu gewahrleistenden
Uberlaufvolumenstromes. Die horizontale Flache er-
streckt sich vorzugsweise von der Seitenwand des er-
sten Spulbeckens zu der zugeordneten Seitenwand des
benachbarten Spiilbeckens. Die horizontale Flache er-
streckt sich in Langsrichtung parallel zum Trennsteg
vorzugsweise um ein Vielfaches des Abstandes der bei-
den Seitenwande.

[0009] Im Bereich der Aussparung ist auf der Unter-
seite der Spiile ein Uberlaufanschlussstutzen festleg-
bar, an den eine Uberlaufleitung anschlieRbar ist. Die
Uberlaufleitung kann durch einen Schlauch oder ein
Rohr gebildet sein. Der Uberlaufanschlussstutzen kann
Rippen zum Aufstecken der Uberlaufleitung oder ein
Verbindungselement zum AnschlieRen der Uberlauflei-
tung aufweisen. Vorzugsweise ist die Uberlaufleitung
I6sbar anschliebar.

[0010] Der Uberlaufanschlussstutzen ist von der
Oberseite der Spile mittels einem durch eine Bohrung
in der Aussparung hindurchtretenden Festlegemittel
I6sbar festlegbar. Das Festlegemittel kann beispielswei-
se durch eine Gewindehllse gebildet sein, die mit einem
AuBen- oder Innengewinde in den Uberlaufan-
schlussstutzen einschraubbar ist.

[0011] Die Aussparung ist mit einer Kappe abdeck-
bar, deren Form an die Kontur des der Aussparung be-
nachbarten Bereichs des Trennsteges angepasst ist.
Die Kappe kann beispielsweise aus Kunststoff, Alumi-
nium oder Edelstahl bestehen und weist vorzugsweise
abgerundete Rénder auf, um die Verletzungsgefahr ins-
besondere bei der Montage und/oder der Reinigung zu
verhindern.

[0012] Die Kappe ist I0sbar aufsteckbar bzw. I6sbar
in den Trennsteg bzw. die Aussparung einsteckbar. Da-
durch ist der Montage- und/oder Reinigungsaufwand
herabgesetzt.

[0013] In die Kappe ist ein elastisch verformbare
Spreizschenkel aufweisender Spreizbolzen ein-
schraubbar, der beim Aufstecken der Kappe auf den
Trennsteg mittels der Spreizschenkel in einer vorgeb-
baren Position einrastbar ist. Der Spreizbolzen ist vor-
zugsweise in einem an der Kappe festgelegten, bei-
spielsweise geklebten oder geschweildten, oder ein-
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stlickig von der Kappe ausgebildeten Gewindebolzen,
der ein Innen- oder Aulengewinde aufweist, ein-
schraubbar. Durch die Einschraubtiefe ist die Kappe
hinsichtlich ihrer Hohe und damitihres Abstandes zu der
von der Aussparung gebildeten horizontalen Flache ein-
stellbar.

[0014] Die Kappe definiert zusammen mit der Aus-
sparung bzw. mit der von der Aussparung gebildeten
horizontalen Flache den Uberlaufvolumenstrom bestim-
mende Uberlauféffnungsflachen. Durch die Méglichkeit
der Héheneinstellung der Kappe ist auch der Uberlauf-
volumenstrom einstellbar.

[0015] Die Spiile ist vorzugsweise einstiickig herge-
stellt, wodurch der Herstellaufwand reduziert ist. Vor-
zugsweise ist die Spille aus einem Verbundwerkstoff
hergestellt, der mindestens teilweise einen Polymer-
kunststoff aufweist. Derartige Verbundwerkstoffe wer-
den haufig auch als Composit-Werkstoffe bezeichnet
und kdénnen neben einem Bindewerkstoff einen silicati-
schen Fullwerkstoff aufweisen.

[0016] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Unteranspriichen
sowie der nachfolgenden Beschreibung, in der unter
Bezugnahme auf die Zeichnungen ein Ausfiihrungsbei-
spiel im Einzelnen beschrieben ist. Dabei kbnnen die in
den Anspriichen und in der Beschreibung erwdhnten
Merkmale jeweils einzeln fur sich oder in beliebiger
Kombination erfindungswesentlich sein.

Fig. 1 zeigt in perspektivischer Darstellung ein Aus-
fuhrungsbeispiel,

Fig. 2 zeigt einen Querschnitt durch den Trennsteg
im Bereich der Aussparung entlang -1l

Fig. 3 zeigt einen Langsschnitt durch den Trennsteg
und die Aussparung entlang IlI-11l und

Fig. 4 zeigt eine Aufsicht auf den Trennsteg und die
Aussparung.

[0017] Die Fig. 1 zeigt in perspektivischer Darstellung

ein Ausfiihrungsbeispiel. Die Einbausplle 1 weist ein
erstes und ein zweites Splilbecken 2, 3 auf, deren be-
nachbarte erste bzw. zweite Seitenwénde 4, 5 einen
Trennsteg 6 bilden. Nahe einem oberen Rand der Spiil-
becken 2, 3 ist ein Uberlauf 7 angeordnet, der an einer
in den Trennsteg 6 eingebrachten und sich mindestens
entlang eines Teils des Trennsteges 6 erstreckenden
Aussparung 8 angeordnet ist und fiir beide Spiilbecken
2, 3 wirksam ist.

Die Einbausplile 1 weist auch eine Abtropfflache 9 auf,
die eine abfallende Neigung zu dem zweiten Spllbek-
ken 3 hin aufweist. Die Abtropfflache 9 bildet hierzu ein-
stiickig Ablaufkanéle 10 aus, deren Breite und/oder Tie-
fe in Richtung auf das zweite Spilbecken 3 hin zuneh-
men. Die Einbauspiile 1 bildet einstiickig einen umlau-
fenden und gegeniber den Ubrigen Flachen erhéhten
Rand 11 aus. Zuséatzlich zum Uberlauf 7 weist jedes der
beiden Spilbecken 2, 3 einen eigenen, jeweils an der
Bodenflache angeordneten Ablauf 12, 13 auf.
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[0018] Die Fig. 2 zeigt einen Querschnitt durch den
Trennsteg 6 im Bereich der Aussparung 8 entlang II-11.
Die Aussparung 8 bildet eine im Wesentlichen horizon-
tale Flache 14 aus, welche die benachbarten Seiten-
wande 4, 5 der beiden Spiilbecken 2, 3 miteinander ver-
bindet und Uberlauféffnungen 15 aufweist. Im Bereich
der Aussparung 8 ist auf der Unterseite der Einbauspiile
1 ein Uberlaufanschlussstutzen 16 festgelegt, an dem
eine Uberlaufleitung anschlieRbar ist und der zu diesem
Zweck im Querschnitt sdgezahnférmige und ringférmig
umlaufende Rippen 16a aufweist.

Der Uberlaufanschlussstutzen 16 weist an seinem der
Aussparung 8 zugewandten Ende eine Bohrung mit ei-
nem Innengewinde 16b auf, in das eine ein zumindest
partiell in Langsrichtung ausgebildetes Aufiengewinde
aufweisende und durch eine Bohrung in der Ausspa-
rung 8 hindurchtretendes Festlegemittel 17 in Form ei-
ner Gewindehiilse von der Oberseite der Einbauspiile
1 einschraubbar ist. Mittels eines Kopfteils oder einer
Auskragung ist das Festlegemittel 17 in Anlage an den
mit der Aussparung 8 versehenen Trennsteg 6 bringbar
und damit der Uberlaufanschlussstutzen 16 I6sbar fest-
legbar.

[0019] Die Aussparung 8 ist mit einer Kappe 18 aus
Edelstahl oder Aluminium abdeckbar, an deren der ho-
rizontalen Flache 14 zugewandten Innenseite ein Steh-
bolzen 19 mit einem Innengewinde durch Schweil}en
oder Kleben festgelegt ist. In dem Stehbolzen 19 ist ein
endseitig wenigstens abschnittsweise ein AuRengewin-
de aufweisender Spreizbolzen 20 einschraubbar, des-
sen elastisch verformbare Spreizschenkel 20a auf ihrer
AuRenseite jeweils eine Nase aufweisen, mit der sie
beim Aufstecken der Kappe 18 in eine ringférmig auf
der Innenseite des Festlegemittels 17 ausgebildeten
Ringnut einrasten. Durch ein Ein- oder Ausdrehen des
Spreizbolzens 20 in den Stehbolzen 19 ist der Abstand
18a zwischen der Kappe 18 und der horizontalen Flache
14 einstellbar. Die Form der Kappe 18 ist an die Kontur
des sich im Wesentlichen horizontal erstreckenden
Trennsteges 6 angepasst.

[0020] Die Fig. 3 zeigt einen Langsschnitt durch den
Trennsteg 6 und die Aussparung 8 entlang llI-IIl. In dem
Langsschnitt ist die trichterformige Ausbildung des
Uberlaufanschlussstutzens 16 erkennbar, der die Uber-
lauféffnungen 15 unter Zwischenlage einer Dichtung 21
umgreift. Die Uberlauféffnungen 15 verjiingen sich in
Abflussrichtung, wobei die Seitenwénde der Uberlauf-
offnungen 15 mit der Vertikalen einen spitzen Winkel o.
einschlielen, beispielsweise 5°.

[0021] Die Fig. 4 zeigt eine Aufsicht auf den Trenn-
steg 6 und die Aussparung 8 bei abgenommener Kappe
18. Die Aussparung 8 und damit der Uberlauf 7 sind
symmetrisch zu den beiden einen rechten Winkel ein-
schlieRenden Symmetrielinien 22a, 22b in der Zeiche-
nebene. Die Flache der Uberlauféffnungen 15 bestimmt
den durch Bestimmungen oder Empfehlungen vorgege-
benen minimalen Uberlaufvolumenstrom von beispiels-
weise 15 oder 25 Liter pro Minute. Die hierflir vorzuse-
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hende Flache betragt beispielsweise etwa 300 mm2 und
die Breite 15a der Uberlauféffnungen 15 betrégt bei-
spielsweise 10 mm.

Patentanspriiche

1.

Spiile, insbesondere Einbauspile (1), mit zwei
Spllbecken (2, 3) und einem nahe einem oberen
Rand der Spiilbecken (2, 3) angeordneten Uberlauf
(7), der flr beide Spulbecken (2, 3) wirksam ist, da-
durch gekennzeichnet, dass benachbarte Seiten-
wande (4, 5) der beiden Spllbecken (2, 3) einstik-
kig einen Trennsteg (6) bilden und dass der Uber-
lauf (7) an einer einstlickig von dem Trennsteg (6)
ausgebildeten und sich mindestens entlang eines
Teils des Trennsteges (6) erstreckenden Ausspa-
rung (8) angeordnet ist.

Spile nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass durch

die Aussparung (8) eine im wesentlichen horizon-
tale Flache (14) gebildet ist, welche die benachbar-
ten Seitenwande (4, 5) der beiden Spilbecken (2,
3) miteinander verbindet und Uberlauféffnungen
(15) aufweist.

Splle nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bereich der Aussparung (8) auf
der Unterseite der Spiile ein Uberlaufan-
schlussstutzen (16) festlegbar ist, an den eine
Uberlaufleitung anschlieRbar ist.

Spile nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass

der Uberlaufanschlussstutzen (16) von der Ober-
seite der Splile mittels einem durch eine Bohrung
in der Aussparung (8) hindurch tretenden Festlege-
mittel (17) I6sbar festlegbar ist.

Spile nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aussparung (8) mit einer
Kappe (18) abdeckbar ist, deren Form an die Kontur
des der Aussparung (8) benachbarten Bereichs des
Trennsteges (6) angepasst ist.

Spile nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kappe (18) I6sbar aufsteckbar ist.

Spile nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass in die Kappe (18) ein elastisch verformbare
Spreizschenkel (20a) aufweisender Spreizbolzen
(20) einschraubbar ist, der beim Aufstecken der
Kappe (18) auf den Trennsteg (6) mittels der Spreiz-
schenkel (20a) in einer vorgebbaren Position ein-
rastbar ist.

Spile nach einem der Anspriiche 5 bis 7, dadurch
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10.

gekennzeichnet, dass die Kappe (18) zusammen
mit der Aussparung (8) den Uberlaufvolumenstrom
bestimmende Uberlauféffnungsflachen definiert.

Splle nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Splile mit der Ausspa-
rung (8) einstlickig hergestellt ist.

Spule nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Spulle aus einem Ver-
bundwerkstoff hergestellt ist, der mindestens teil-
weise einen Polymerkunststoff aufweist.



EP 1122 370 A1

12

13

14




EP 1122 370 A1

15a




EPQ FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 1122 370 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 01 10 2493

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
KanegoriJ Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Telle Anspruch | ANMELDUNG (int.CL.7)
X US 3 314 082 A (A.MINELLA) 1-3,9 E03C1/18
18. April 1967 (1967-04-18) E03C1/24
A * Spalte 2, Zeile 35 —~ Spalte 3, Zeile 33; |4-6,8
Abbildungen 1-5 *
X DE 298 07 541 U (SCHOCK & CO GMBH) 1,2,9,10
23. Juli 1998 (1998-07-23)
* Seite 1, Absatz 1; Anspruch 11 *
* Seite 8, Absatz 3 - Seite 9, Absatz 2;
Abbildungen 5,6 *
A FR 2 477 200 A (DIETRICH & CIE DE) 5,6,8
4. September 1981 (1981-09-04)
* Seite 2, Zeile 11 - Zeile 18; Abbildung
1 %
A DE 197 06 795 C (BULTHAUP GMBH & CO) 4-6,8
24. September 1998 (1998-09-24)
* Spalte 3, Zeile 22 - Spalte 4, Zeile 29;
Abbildungen x*
~~~~~ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.7)
E03C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prider
DEN HAAG 17. Mai 2001 Movadat, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPQ FORM Po461

EP 1122 370 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 10 2493

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben ilber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen chne Gewé&hr.

17-05-2001
angofiinns Patenidokument | Verdfientioming rting Verdfentiching
US 3314082 A 18-04-1967 KEINE
DE 29807541 U 23-07-1998 KEINE
FR 2477200 A 04-09-1981 KEINE
DE 19706795 C  24-09-1998 KEINE

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

